
Finanzworkshop 2024



Agenda
1. Rechtlicher Rahmen

2. Haushaltsführung

3. Praktische Umsetzung

4. Rechenschaftsberichte

5. Gemeinsame Übung



Rechtlicher Rahmen
HWVO NRW (Haushalts- und Wirtschaftsführungs-Verordnung der Studierendenschaften)
• Rechtlicher Rahmen aller Universitäten NRWs
• Grundprinzip ist nach §2 (1) HWVO NRW: „[…] die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit 

und Sparsamkeit zu beachten.“
• Größtenteils auf den AStA bezogen, Grundlagen gelten jedoch für die gesamte

Studierendenschaft
• Keine  Zahlung darf ohne Beleg getätigt werden

FHO (Finanz- und Haushaltsordnung der Studierendenschaft der Universität Paderborn)
• Rechtlicher Rahmen innerhalb der UPB, Erweiterung der HWVO für die UPB
• §32 für Projektbereiche, §33 für Initiativen, §35-37 für FSRe/FSVen
• §34 bezieht sich auf Rechenschaftsberichte

• Genauere Ergänzung durch Satzungen auf Fakultätsebene möglich



Rechtlicher Rahmen

Schriftform und Legitimation
• Berechtigung zum offiziellen Handeln nach außen muss immer gegeben und 

nachweisbar sein

 Protokollführung und Archivierung (Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren)

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
• Handeln muss immer nachvollziehbar wirtschaftlich und sparsam sein

• Ressourcen müssen immer dem Zweck der Gruppe entsprechen

• „Immer günstig, nicht zwingend billig.“



Rechtlicher Rahmen
Haftung
• Mitglieder eines Organs sind mit ihrem Privatvermögen haftbar, wenn sie vorsätzlich oder 

grob fahrlässig Schaden verursachen
• Unfallversicherung durch die Universität ist generell bei Veranstaltungen im direkten 

Zusammenhang mit der Universität gegeben (bei Partys Haftpflichtversicherung 
erforderlich)

Steuern
• Gesamte Studierendenschaft läuft über eine Steuer-Nr. und USt.-ID
• Hoheitliche Aufgaben sind steuerrechtlich nicht relevant

• Keine USt auszuweisen
• Einschätzung im Zweifel durch den AStA

• Bei Rechnungen innerhalb einer Körperschaft sind keine Steuern auszuweisen



Haushaltsführung Initiativen

Mittelverteilung
• Mittel werden durch den Haushaltsplan bereitgestellt

• Initiativen bekommen Budget von 250€
• Projektbereiche können begründet mehr beantragen und bekommen Mittel 

basierend auf der Haushaltslage bereitgestellt
• Prinzip

• Auslage und Rückerstattung
• Größere Summen sollten vorher mit Finanzreferat besprochen werden

• Bei Summen größer als das Budget können auch Teilsummen erstattet werden
• Teurere Veranstaltung können gefördert werden (Kulturförderungstopf)



Haushaltsführung FSRe

Mittelverteilung
• Mittel werden an die Fachschaftsräte direkt überwiesen
• Verteilungsschlüssel berechnet sich nach Anzahl an FSRen und Studierendenzahl

Nutzung der Mittel
• “Freie” Nutzung der Mittel
• Anordnungen und Belegführung notwendig
• Prüfung von sachlicher und rechnerischer Richtigkeit
• Überschüssige Mittel (>2500€) sind nach Ablauf des Haushaltsjahrs an den AStA 

zurückzuzahlen
• Ausnahmegenehmigungen dürfen begründet beim HHA beantragt werden

• Zur einfacheren Übersicht Haushaltsplan



Haushaltsführung FSRe
Haushaltsplan
• Übersicht über Einnahmen und Ausgaben
• Planung zu Beginn des Jahres vereinfacht Haushaltsführung und Rechenschaftsbericht
• Einnahmen und Ausgaben sind nach Verwendungszwecken aufzuschlüsseln (sog. Titel)
• Sinnvolle Titel sind z.B.:

• Zuweisungen vom AStA
• Kontoführungsgebühren
• Büromaterial
• Teilnahme-/Reisekosten für Konferenzen
• Einnahmen/Ausgaben für Veranstaltung X
• Bildung/Auflösung von Rücklagen
• …



Haushaltsführung



Haushaltsführung



Praktische Umsetzung
Veranstaltungen

• Kauf auf Rechnung meistens die einfachste Option

• Andernfalls Kosten vorstrecken und zurückerstatten lassen

• Zahlung per EC-Karte widerspricht sowohl Anordnungen als auch 4-Augen-Prinzip

• Barkasse muss zum nächstmöglichen Zeitpunkt eingezahlt werden

• Pfand ist geldwerte Leistung und kann nicht erstattet werden

Bewirtung

• Bei Bewirtung (Ausgabe von Speisen und Getränken ohne Kosten) muss auch immer ein

Bewirtungsbeleg erstellt werden



Praktische Umsetzung
Reisekosten

• Reisekosten sind auf Antrag erstattungsfähig

• Empfohlen ist Erstattung orientiert nach dem LRKG, z.B.:

• 30 ct pro gefahrenen Kilometer

• 5 ct pro gefahrenen Kilometer pro mitgenommene Beifahrende

Markterkundung

• Bei Zahlungen über 1.000€ müssen nach §2 HWVO 3 Vergleichsangebote eingeholt

werden, bei Zahlungen über 10.000€ 6 Vergleichsangebote

• Entscheidung muss schriftlich festgehalten werden



Rechenschaftsberichte
• Fachschaften und Fachschaftsräte müssen Rechenschaft über ihre

Arbeit und die finanziellen Mittel ablegen

• Jeweils über das beendete Haushaltsjahr

• Über das Online Portal muss dieser bis zum 31. Januar eingereicht

werden unter asta.uni-paderborn.de/einreichen-

rechenschaftsbericht

• Richtlinie lesen und beachten

• Rechenschaftsbericht muss als eine pdf hochgeladen werden



Rechenschaftsberichte
Allgemeiner Teil
• Vorstellungen und Ziele
• Ansprechpersonen
• Übersicht aller Aktivitäten mit Kurzbeschreibung

Finanzieller Teil
• Unterschriftsberechtigte Personen
• Haushaltsplan (samt Einnahmen-/Ausgabenblatt)
• Kontoauszüge



FRAGEN & 
ANREGUNGEN


